
Infoveranstaltung zur letzten Rückmeldeschleife



Übergeordnete Zielsetzung:

“Mitglieder der DPSG erleben, dass ihre Stimme zählt, übernehmen 
Verantwortung und gestalten ihren Verband selbstbewusst, kompetent 

und demokratisch mit.”

Meine Stimme, mein Verband!



Standpunkte
Kinderrechte kennen und selbstbewusst handeln



1. Kinder und Jugendliche stärken

2. Material und Methoden entwickeln

3. Räume erfahrbar machen

4. Sprachrohr für Kinder und Jugendliche



Kinder und Jugendliche stärken: Durch Aufklärung lernen Kinder und Jugendliche ihre Rechte kennen und 
werden befähigt ihre Positionen zu vertreten – im und aus dem Verband heraus. 

Material und Methoden entwickeln: Durch die Bereitstellung von Materialien und Methoden, werden alle 
Untergliederungen inhaltlich unterstützt, sodass ihnen jederzeit ein umfangreiches Portfolio an Möglichkeiten 
zur Verfügung steht. 



Räume erfahrbar machen: Kinder und Jugendliche des Verbandes können bei Aktionen, Lagern, 
Veranstaltungen sowie in Gruppenstunden (gesellschafts-)politische Diskursräume kennenlernen, verstehen 
und erhalten die Möglichkeit ihre Perspektiven auch außerhalb des Verbandes einzubringen. 

Sprachrohr für Kinder und Jugendliche: Die DPSG setzt sich als Lobby-Organisation für Kinder und 
Jugendliche und deren Rechte und Partizipation ein und etabliert sich als Expertin. Wir werden in Politik und 
Gesellschaft wahrgenommen und gehört. Dazu nutzen und stärken wir bestehende Kooperationen mit anderen 
Verbänden (bspw. BDKJ, rdp, DBJR, Jugendringe usw.), suchen passende neue Kooperationspartnerschaften 
und bauen das Engagement der DPSG auf allen politischen Ebenen aus. 



SMARTe Ziele 

1. Bis zur Bundesversammlung 2031 kennen 100% der Kinder und Jugendlichen ihre Rechte (UN-
Kinderrechtscharta/ Menschenrechte). 

2. Bis zur Bundesversammlung 2031 haben 80% der Kinder und Jugendlichen im Verband die Fähigkeiten für 
ihre Rechte (UN-Kinderrechtscharta/ Menschenrechte) einzustehen. 

3. Bis zur Bundesversammlung 2031 ist die DPSG als bundesweit relevante Interessenvertretung für junge 
Menschen etabliert und beteiligt sich kontinuierlich durch Stellungnahmen, Anhörungen und strukturierte 
Dialogformate an politischen Entscheidungsprozessen.



Unterziele: 

1. Bis Ende 2028 werden für alle Altersstufen im Verband verbindliche, dokumentierte pädagogische 
Konzepte und Handlungsleitfäden zur Vermittlung von Kinderrechten entwickelt. 

2. Bis Ende 2027 wird eine digitale Plattform zur Bereitstellung und zum Austausch von Materialien zu 
Kinderrechten eingerichtet. 

3. Bis Ende 2030 werden mindestens 5 verbindliche Kooperationsvereinbarungen mit Organisationen im 
Bereich Kinder- und Jugendbeteiligung sowie Kinderrechte abgeschlossen (z. B. DBJR, BDKJ, rdp, u.a.). 



Treffpunkte
Mit Freude diskutieren, Demokratie erleben und den Verband gestalten



1. Spaß an Diskussion

2. Learning by Doing

3. Treffpunkte ermöglichen



Spaß an Diskussion: Alle Mitglieder des Verbandes erfahren Selbstwirksamkeit in Diskussionen und im Austausch mit 

Mitmenschen. Gelebte und gute Debattenkultur schafft einen Raum, in dem Kritik und Grenzen geäußert werden können. 

Durch die Auseinandersetzung mit der eigenen Meinung, Bedürfnissen und Werten in Diskussionen werden diese reflektiert. 

Die Mitglieder der DPSG entwickeln Haltungen und können für diese einstehen. 

Learning by Doing: Die DPSG ermöglicht Kindern und Jugendlichen, Demokratie aktiv zu erleben, mitzugestalten und 

bestehende Gegebenheiten kritisch zu hinterfragen, denn wer Demokratie selbst erfährt, versteht sie auch besser. 



Treffpunkte ermöglichen: Auf allen Ebenen der DPSG werden strukturierte Diskursformate gefördert:  

• Für die Stammesebene: Die Stämme beschäftigen sich mit Hilfe konkreter Fragestellungen damit, was “Pfadfinden ist 

politisch” für den eigenen Stamm bedeutet. 

• Für die Bezirks- und Diözesanebene: Für Versammlungen werden, gemeinsam mit diesen, konkrete Leitfäden zur 

Moderation von Diskussionen ausgearbeitete sowie diskursive Arbeitsformate entwickelt und bereitgestellt, damit 

Verantwortliche Versammlungen transparenter, strukturierter und beteiligungsorientierter gestalten können. 



SMARTe Ziele:

1. Bis zur Bundesversammlung 2031 geben 100 % unserer Mitglieder an, dass die DPSG eine 
wertschätzende und offene Debattenkultur lebt, in der alle Mitglieder ihre Meinung 
selbstbewusst einbringen und unterschiedliche Perspektiven konstruktiv diskutiert werden. 



Unterziele: 

1. Bis zur Bundesversammlung 2028 verfügen 80 % der Stämme und Gremien aller Ebenen 
über konkrete Instrumente und Kompetenzen zur aktiven Gestaltung von Debattenkultur 
(„Treffpunkte“) und haben mindestens ein diskursives Format zur Reflexion ihrer 
Beteiligungspraxis durchgeführt. 

2. Bis Ende 2029 führt die Bundesebene auf mindestens 3 dokumentierten bundesweiten 
Veranstaltungen praxisorientierte ("learning by doing") Angebote zur Debattenkultur 
durch, die Kinder sowie Jugendliche befähigen, demokratische Prozesse aktiv zu erleben, 
mitzugestalten und kritisch zu reflektieren. 



Orientierungspunkte
Leitende zur Demokratieförderung befähigen



1. Leitendenausbildung ergänzen und pädagogisch-
professionelle Haltung sichern

2. Methoden zur Mitbestimmung

3. Sicher im Umgang mit extremistischem Gegenwind



Leitendenausbildung ergänzen und pädagogisch-professionelle Haltung sichern: Die 
Modulausbildung vermittelt grundlegendes Wissen über Mitbestimmung in der DPSG, ihre Formen und 
Mehrwerte, sowie konkrete Umsetzungsformen. Zusätzlich wird ein System der stetigen Qualitätssicherung der 
Ausbildung etabliert. 

Methoden zur Mitbestimmung: Die Bundesebene stellt Methoden zur Mitbestimmung bereit, die durch 
die Leitenden in der Ausbildung erfahren werden können. Mitbestimmung dient dabei als zentrales Merkmal 
für das Lernen von Demokratie. 

Sicher im Umgang mit extremistischem Gegenwind: Arbeitshilfen und/oder Ausbildungsangebote zum 
Umgang mit antidemokratischen Tendenzen in der Gruppe und ihrem Umfeld werden zur Verfügung gestellt. 



SMARTe Ziele:

1. Die Ausbildung in der DPSG befähigt alle Leitenden bis 2031 dazu, Mitbestimmung von Kindern und 
Jugendlichen in ihren Gruppen aktiv umzusetzen. 



Unterziele: 

1. Bis Ende 2026 wird eine frei zugängliche „Methodendatenbank Demokratie & Mitbestimmung“ 
veröffentlicht, die mindestens 20 erprobte und direkt anwendbare Methoden für Gruppenstunden, 
Aktionen und Versammlungen enthält. 

2. Bis Ende 2027 ist das Thema „Mitbestimmung und Partizipation“ fest in die bundesweite Woodbadge-
Ausbildung integriert. Es werden Grundlagen der Mitbestimmung vermittelt sowie Chancen und 
Möglichkeiten von Mitbestimmung aufgezeigt.  

3. Bis Ende 2028 wird ein System zur Qualitätssicherung von Ausbildungsveranstaltungen und deren 
Teamenden sowie dem Ausbildungsstand der Leitenden etabliert. 

4. Leitende erhalten bis Ende 2029 Arbeitshilfen und/oder erweiternde Ausbildungsangebote zum Umgang 
mit extremistischen/antidemokratischen Tendenzen in ihrer Gruppe und deren Umfeld. 

5. Bis zur Bundesversammlung 2031 wird in 100% der Modulausbildungen der Bezirke oder Diözesen, 
Mitbestimmung und Partizipation vermittelt.



Knackpunkte
DPSG-Strukturen prüfen & erneuern



1. Mehr echte Mitbestimmung erleben

2. Überprüfung unseres strukturellen Aufbaus

3. Die Zusammensetzung der Versammlungen und Konferenzen 
überprüfen



Mehr echte Mitbestimmung erleben: Durch das Übertragen von Verantwortung an Kinder und 
Jugendliche, ermöglichen wir Erfahrungen der Mitbestimmung. Ehrenamtliche erhalten Hilfestellungen, 
um bestehende demokratische Strukturen so zu nutzen, dass sich alle Mitglieder gleichermaßen 
einbringen können. 

Überprüfung unseres strukturellen Aufbaus: Allen Kindern und Jugendlichen sowie Ehrenamtlichen in 
der DPSG soll echte Mitgestaltung ermöglicht werden. Deshalb prüfen wir gezielt, wie zeitgemäß unsere 
bestehenden Strukturen sind und inwiefern sie der Lebensrealität unserer Mitglieder entsprechen. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, wie wir unsere Strukturen so weiterentwickeln können, dass Mitbestimmung 
für alle möglich ist.

Die Zusammensetzung der Versammlungen und Konferenzen überprüfen: Wir werden die 
Zusammensetzung von Versammlungen umfänglich überprüfen, um Mitbestimmungsmöglichkeiten, 
Transparenz und Legitimität zu gewährleisten.



SMARTe Ziele:

1. Bis Ende 2029 wissen 100% der Mitglieder der DPSG, welche Beteiligungsmöglichkeiten es im 
Verband gibt und wie sie diese konkret nutzen können. 

2. Bis zur Bundesversammlung 2031 sind 100% der Mitglieder der DPSG befähigt, innerhalb des 
Verbands wirksam mitzubestimmen – unabhängig von Alter, Erfahrung oder Engagement-Form. 



Unterziele: 
1. Bis Ende 2029 werden Best-Practice-Beispiele zur Mitbestimmung im Verband gesammelt und 

ausgewertet und konkrete Maßnahmen entwickelt, die in Modellprojekten getestet und 
evaluiert werden. 

2. Bis zur Bundesversammlung 2031 werden konkrete Maßnahmen zur Förderung von 
Mitbestimmung in der Satzung und Ordnung ergänzt. 

3. Bis zur Bundesversammlung 2031 liegt eine vollständige Analyse aller DPSG-Strukturen vor, 
die aufzeigt, welche Aspekte die Mitbestimmungsmöglichkeiten der Mitglieder fördern oder 
behindern . 

4. Bis zur Bundesversammlung 2031 entwickelt und fördert die DPSG transparente, zugängliche 
und wirksame Beteiligungsstrukturen, die allen Mitgliedern ermöglichen, den Verband aktiv 
mitzugestalten und ihre Stimme verbindlich einzubringen. 



Wachstumspunkte
Stärkung und Aufbau von strukturschwachen Regionen im gesamten Bundesgebiet



1. Mitglieder- und Leitendengewinnung stärken

2. Stammes-Neugründungen unterstützen

3. Alternative Konzepte für die Stammesarbeit entwickeln



Mitglieder- und Leitendengewinnung stärken: Wir werden aktiv daran arbeiten, dass sich die Mitglieder-
und Leitenden-Zahlen, vor Allem in strukturschwachen Regionen erhöhen.  

Stammes-Neugründungen unterstützen: Wir verstehen die Neugründung eines Stammes auch als 
Neugründung einer Demokratiewerkstatt und wollen diese aktiv fördern. Dazu gehört auch, bestehende 
Strukturen und Stämme zu stärken, denn nur unter stabilen Verhältnissen können Neugründungen nachhaltig 
gelingen. 



Alternative Konzepte für die Stammesarbeit entwickeln: Wir öffnen den Denkraum, um zu sehen, 
welche Formen von Pfadfinder*innenarbeit neben dem typischen Stamm möglich sind (z.B. Verbindung mit 
Ganztagsschulen, Kooperationen mit Erwachsenen- und Eltern-, aber auch mit Student*innen-Verbänden …) 
und begleiten diese in ersten Umsetzungsformen hinsichtlich Kommunikation, Struktur, Netzwerkarbeit und 
„Standing“. Dabei denken wir auch den zu  befürchtenden politischen Umschwung in einigen Bundesländern 
mit, bzw. sind auf sich verändernde und radikalisierende Regierungen vorbereitet.



SMARTe Ziele: 

1. Bis zur Bundesversammlung 2031 haben sich die Mitgliederzahlen in den strukturschwachen Regionen 
verdreifacht. 

2. Bis zur Bundesversammlung 2031 hat sich die Zahl von aktiv Leitenden in den strukturschwachen 
Regionen verdoppelt.  



Unterziele: 

1. Auf der Bundesversammlung 2027 beschließt die DPSG eine bundesweit gültige Definition von 
„strukturschwachen Regionen“, die mindestens fünf messbare Kriterien enthält. Die Definition wird 
bis Ende 2027 in allen relevanten Gremien implementiert.

2. Bis Ende 2027 wird das bundesweite Konzept zur Leitendengewinnung, mit besonderem Fokus auf 
die zuvor definierten strukturschwachen Regionen, überarbeitet und anschließend von der 
Bundesleitung beschlossen. 

3. Bis Ende 2027 wird die bundesweite Handreichung zur Gründung von Siedlungen aktualisiert. Dafür 
werden qualitative Befragungen von mindestens zehn Siedlungen, die seit 2021 gegründet wurden, 
durchgeführt und ausgewertet. Die Handreichung enthält: konkrete Unterstützungsangebote, 
praxistaugliche Checklisten, klare Zuständigkeiten auf allen Ebenen (Ort, Diözese, Bund). 

4. Bis zur Bundesversammlung 2030 werden 5 Modellprojekte zu alternativen Konzepten der 
Pfadfinder*innenarbeit vor Ort, unter hauptberuflicher Begleitung der Bundesebene, durchgeführt 
und evaluiert.
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